
Das kombinierte Belichtungs- und Bebilderungsgerät CDI Crystal 5080 XPS

Esko setzt auf verbesserte Bedienfreundlichkeit und erhöhte Maschinenverfügbarkeit

Esko legt den Fokus auf Effizienz
Mit einem optimierten An­
gebot für die digital ge­
steuerte Weiterverarbei­
tung verbessert Esko die Ef­
fizienz und Bedienfreund­
lichkeit seiner Systeme. 
Auch bei der Flexodruck­
plattenherstellung bietet 
Esko seinen Kunden einen 
vereinfachten Arbeitsab­
lauf. Doch die wichtigste 
Neuheit zur drupa ist si­
cherlich Eskos umfassendes 
Upgrade aller Softwarelö­
sungen für einen optimalen 
Produktionsfluss und eine 
verbesserte Anwender­
freundlichkeit. 

Esko führt zur drupa ein von Grund 
auf optimiertes Angebot für die di-

gitale Weiterverarbeitung ein. Die 
Weiterverarbeitungsanlagen der Pro-
duktfamilie Kongsberg zum Schnei-
den, Rillen und Fräsen werden in ei-
ner neuen und vereinfachten Platt-
formauswahl präsentiert, die durch 
eine vollintegrierte Softwarelösung 
abgerundet wird. 

	
Zwei neue Produktfamilien
Esko hat sein Portfolio an Weiterver-
arbeitungsanlagen der Produktfamilie 
Kongsberg rationalisiert und verbes-
sert, damit Kunden das System, das 
mit seinen vordefinierten und vollstän-
dig erweiterbaren Konfigurationen am 
besten auf ihre Anforderungen abge-
stimmt ist, einfacher finden. Nun kann 
sich der Kunde zwischen den beiden 
Produktfamilien Kongsberg X und 
Kongsberg C, die in jeweils unter-
schiedlichen Tischformaten und Kon-
figurationen erhältlich sind, entschei-
den.  Bei diesen beiden separaten Pro-
duktlinien kann der Anwender einfach 
zwischen der größten Flexibilität für 
vielseitige und kreative Aufträge (Kongs-
berg X) und der besten Produktivität 
für eine effiziente Produktion (Kongs-

berg C) wählen. Die Kongsberg X bie-
tet die Flexibilität für spätere Erweite-
rungen. Im Bedarfsfall können einfach 
mehr Schneide-, Rill- und Fräswerk-
zeuge hinzugefügt werden. Die Kongs-
berg C dagegen ist die optimale Wahl 
für Kleinauflagen. Sie baut auf der vor-
handenen Produktlinie gleichen Na-
mens auf, die um kleinere Tischfor-
mate erweitert wurde.  Für beide Pro-
duktfamilien steht die entsprechende 
Produktivitäts-, Automatisierungs- und 
Betriebssoftware zur Verfügung. Diese 
beginnt mit einem Einstiegssystem, 
das einen Upgrade-Pfad bereithält, der 
es erlaubt, mit dem Geschäftswachs-
tum Schritt zu halten.

Den Produktionsdurchsatz  
erfolgreich steigern
Heute müssen die Kunden eine immer 
größere Anzahl von Kleinauflagen be-
wältigen. Die neue Funktion Auto Tool 
Adjust der Weiterverarbeitungsanla-
gen Kongsberg nutzt ein Kamerasys-
tem mit digitaler Bildverarbeitung, um 
das Werkzeug zu Beginn eines jeden 
Auftrages zu justieren. Wenn der nächste 
Auftrag dann ein anderes Werkzeug 
erfordert, richtet Auto Tool Adjust die-
ses Werkzeug automatisch für das ge-

wählte Material ein. Mit dieser intelli-
genten Funktion wird das Umrüsten 
vereinfacht und wesentlich beschleu-
nigt. Eine der wichtigsten Neuerungen 
hinter Auto Tool Adjust ist jedoch die 
Integration einer kompletten Material
datenbank. Auf dieser Basis erhält der 
Bediener vom System professionelle 
Hinweise zur Auswahl und Konfigura-
tion der Werkzeuge und Messer beim 
Einrichten eines jeden Schneidejobs. 
Diese Informationen verhindern sub-
jektive Fehleinschätzungen in der Wei-
terverarbeitung und beschleunigen das 
Umrüsten zwischen den verschiedenen 
Aufträgen. Als Folge erhöht sich die 
gesamte Produktion und kann insge-
samt kontinuierlicher ablaufen. Das Ri-
siko, teure Materialien zu beschädigen 
und Qualitätsschwankungen ausgelie-
fert zu sein, wird deutlich verringert.

Ebenfalls neu ist Eskos Kalkulations-
software für die Weiterverarbeitungs-
anlagen Kongsberg. Sie sorgt für ex-
akte Preisangebote und eine fehlerfreie 
Produktionsplanung. Die Verpackungs-, 
Schilder- und Display-Entwürfe werden 
vorbereitet und die Produktionskalku-
lation automatisch auf Grundlage der 
Produktionsdaten, wie Art und Stärke 
des Materials, erstellt. 

Die Kongsberg 
X20 bietet ein 
Maximum an  

Flexiblität für viel-
seitige und krea-

tive Aufträge. 
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Darüber hinaus hat Esko seine Soft-
ware zur Workflow-Steuerung, die 
Automation Engine, in die Weiterver-
arbeitungsanlagen Kongsberg integ-
riert. Das Device Manager-Modul der 
Automation Engine ermöglicht eine 
bessere Kontrolle über die Weiterver-
arbeitung. Laufende Jobs, der Status 
und die Warteschlangen aller ange-
schlossenen Geräte werden übersicht-
lich auf dem Bildschirm angezeigt. 
Die Software ermittelt die optimale 
Bogenverschachtelung, um die Pro-
duktionskapazität zu erhöhen. Über 
eine intuitive Drag & Drop-Oberfläche 
können die Bediener die Prioritäten 
in den Warteschlangen festlegen, drin-
gende Aufträge dazwischen schieben 
und sogar die Arbeitslast gleichmä-
ßig zwischen verschiedenen Schnei-
detischen verteilen. 

Die Kongsberg Weiterverarbeitungs-
anlagen wurden um die Funktion 
Auto Tool Adjust erweitert. Hierbei 
wird mit Hilfe eines Kamerasystems 
mit digitaler Bildverarbeitung das 
Werkzeug zu Beginn eines Auftrags 
justiert und auf das gewählte Mate-
rial abgestimmt.

ren Technologien um etwa 50 %. Zu-
dem verkürzt sie die Produktionszeit 
einer fertigen Druckplatte erheblich 
um nahezu 70 %. 

Der XPS Crystal 5080 fördert die 
Qualität von HD Flexo und Full HD Flexo 
durch eine hohe Plattenkonsistenz, die 
eine der wichtigsten Voraussetzungen 
ist, um eine hohe Druckqualität zu er-
zielen und Qualitätsschwankungen zu 
vermeiden. 

UV-Rahmen mit Glühlampen bieten 
nicht die notwendige Kontrolle, um 
bestmögliche Ergebnisse zu gewähr-
leisten. Um eine vollständige Integra-
tion und Automatisierung der Platten-
bebilderung und UV-Belichtung zu er-
möglichen, hat Esko die CDI-Produkt-
familie um den neuen CDI Crystal 5080 
erweitert. Dieses Gerät nutzt die be-
währte Bebilderungstechnologie mit 
CDI LAMS-Laser und hochauflösender 
Optik, die zum Gütezeichen für die Lö-
sungen von Esko geworden sind. Der 
neue CDI besitzt einen Glasplatten-
tisch. Dieser wird eingesetzt, um die 
Flexodruckplatte auf die Bebilderungs-
trommel zu übertragen und nach der 
Bebilderung zum XPS zu transportie-
ren. Die neuen CDI- und XPS-Geräte 
sind einfach zu bedienen und erfor-
dern weniger manuelle Eingriffe bei 
geringerem Wartungsaufwand. 

Außerdem hat Esko die ehemals 
isolierte Produktion von Flexodruck-
platten in den Ablauf der Druckvor-
stufe integriert. Die vollständige Inte-
gration der Plattenherstellungs- und 
Workflow-Software in das neue De-
vice Manager-Modul der Automation 
Engine gewährleistet eine bessere 
Kontrolle über den Verarbeitungspro-
zess von Flexodruckplatten. Der De-
vice Manager für die Automation En-
gine ist ein neues Modul der Esko Soft-
ware Plattform, das den Auftragssta-
tus überwacht und die Arbeitsschritte 
zum Herstellen der Flexodruckplatte 
steuert und kontrolliert. Die laufen-
den Arbeiten, der Status und die War-
teschlangen aller angeschlossenen 
Geräte werden übersichtlich auf dem 
Bildschirm angezeigt. Damit verfügt 
die Druckvorstufe über alle Informa-
tionen, die sie benötigt, um in die 
Warteschlange der Plattenherstellung 
eingreifen zu können und Dringlich-
keiten festzulegen, damit immer die 
richtige Platte zur richtigen Zeit pro-
duziert wird. 

Neue Esko Software  
Plattform für eine vereinfachte 
Verpackungsproduktion
Esko hat seine Softwarelösungen von 
Grund auf aktualisiert und bringt sie un-
ter der Dachmarke Esko Software Platt-
form neu auf den Markt. Dabei handelt 
es sich um die nächste Version des re-
nommierten Portfolios durchgängiger 
Softwarelösungen für den Entwurf, die 
Druckvorstufe, die Workflow-Automa-
tisierung, das Farbmanagement und die 
Zusammenarbeit innerhalb der Liefer-
kette für die Produktion von Verpackun-
gen, Etiketten, Displays und Schildern. 

Zu den Höhepunkten der auf der 
drupa vorgestellten Esko Software Platt-
form werden mehr Softwaremodule 
gehören, die als Software as a Service 
(SaaS) und im Abonnement zur Verfü-
gung gestellt werden. Verbessert wurde 
auch die 3D-Unterstützung, insbeson-
dere bei der Vorschau von Objekten in 
WebCenter und auf Mobilgeräten, so-
wie ein neues Content-Management 
Modul für WebCenter. 

Ebenfalls neu ist ArtPro+ als völlig 
neuer, plattformunabhängiger, nativer 
PDF-Druckvorstufen-Editor. Zudem wurde 
die Plattform um neue Tools und Biblio-
theken für das mehrteilige POP-Design 
in ArtiosCAD 16 sowie eine Plano-
gramm-Schnittstelle für Store Visuali-
zer 16 ergänzt. Darüber hinaus verfügt 
sie über zahlreiche Tools zur Qualitäts-
sicherung in der Automation Engine und 
ermöglicht die Integration von Esko Ge-
räten in den Workflow mit dem Device 
Manager-Modul der Automation Engine.

„Mit der Integration seines Soft-
ware-Portfolios in die neue Plattform 
reagiert Esko auf die veränderte Art 
und Weise, in der die Kunden es vor-
ziehen, Softwarelizenzen zu kaufen, zu 
nutzen und zu verwalten. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob es sich um globale 
Großunternehmen mit vielen Produktions
standorten oder um kleine Familienbe-
triebe handelt. Die Esko Software Platt-
form erleichtert ihnen, Leistungsmerk-
male und Funktionen zu ergänzen, 
wenn sich ihre Anforderungen ändern. 
Esko stellt den Kunden eine durchgän-
gige Komplettlösung zur Verfügung, 
die ihre Investitionen schützt und ih-
nen hilft zu wachsen. So können sie 
sich voll auf die Kostenkontrolle und 
Optimierung der Produktivität konzen-
trieren“, so Bernard Zwaenepoel, Se-
nior VP Software von Esko.

Vereinfachte Herstellung von 
Flexodruckplatten
Auch für die Herstellung von Flexo-
druckplatten wartet Esko mit einer gan-
zen Reihe an Neuheiten auf. So wird 
Esko auf der drupa einen neuen 
UV-LED-Belichter für Flexodruckplat-
ten vorstellen. Der XPS Crystal 5080 
kombiniert die UV-Haupt- und Rück-
seitenbelichtung in einem Schritt. Da-
rüber hinaus wird mit dem CDI Crystal 
5080 ein neuer digitaler Belichter für 
Flexodruckplatten auf Grundlage der 
branchenführenden CDI-Technologie 
eingeführt. Beide Geräte werden un-
ter der Bezeichnung CDI Crystal 5080 
XPS als Kombination angeboten, wo-
bei hier die Bebilderung der Platten in 
einem Schritt erfolgten. Diese Lösung 
verringert die Anzahl der manuellen 
Arbeitsschritte im Vergleich zu ande-
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